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Administrator, Bischof Antonius, Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1542-11-12
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen Schild der Frührenaissance,
geviert, (1) gespalten, vorne in Schwarz ein silbern
bewehrter goldener Löwe, hinten geteilt von Rot
und Silber (Bistum Gurk), (2) in Rot ein silberner
Balken, begleitet oben von drei und unten von zwei
goldenen Adlern (Freienstein), (3) in Gold eine
erniedrigte blaue Spitze mit silberner Lilie, auf der
Teilung zwei einander zugewendete aufgerichtete
golden gekrönte rote Löwen (Salamanca), (4) in Blau
aus dem rechten Obereck und dem linken Unterereck
je ein wachsender goldener Drachenkopf, beide
einen silbernen Schrägbalken mit dem Rachen erfasst
haltend (Stammwappen Hoyos); mit Datierung.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: ☼ ANTONIVS + SALAMANCA + HOYOS +
[EP(iscopu)S] + GVRCE[N]S[IS] +
Übersetzung: Antonius von Salamanca-Hoyos Bischof von Gurk
Kommentar: Umschrift beginnt rechts unten
Aufschrift
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Schrifttyp: arabische Ziffern
Transliteration: 1 + 5 + 35 +
Übersetzung: 1535
Materialität
Form: rund
Maße: 47 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: leicht verschliffen
Metadaten
Siegelführer: Administrator, Bischof
Antonius von Salamanca-Hoyos der Diözese Bischof
Antonius, Gurk
1526 bis 1551
Antonius wurde am 11.3.1522 von Papst Hadrian
VI. zum Koadjutor des Bischofs von Gurk
sowie zum Administrator mit dem Recht der
Nachfolge bei eintretender Sedisvakanz ernannt. Die
Resignation von Bischof Hieronymus I. wurde am
26.6.1526 von Papst Clemens VII. angenommen.
Seine Bischofsweihe fand vermutlich wie auch die
Priesterweihe (3.2.1540) im Februar 1540 statt.
Aufbewahrungsort: Graz, Steiermärkisches Landesarchiv
AUR 1542 XI 12
Urkunde, 1542-11-12, Straßburg
Weitere Siegel: gu-87 gu-88
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